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Bezirksklasse Herren SZ/WF

ESG Eintracht Stöckum (SG) : MTV Lichtenberg 
Freitag, 14.04.2023, 20:00 Uhr

MTV Lichtenberg baut Siegesserie in Bezirksklasse Herren 
SZ/WF aus

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des MTV Lichtenberg in der Bezirksklasse Herren SZ/WF gegen ESG
Eintracht Stöckum (SG) durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Wilant / Hajok und Treder / Hess
beendet, das Wilant / Hajok letztendlich gewannen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Chancenlos waren dagegen
Harbord / Jähnel gegen Waber / Pusch nicht, aber mehr als ein 6:11, 8:11, 11:7, 6:11 sprang nicht
heraus. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Nicht so gut lief es für Schulz / Riedel bei ihrem 0:3 gegen Petri / Luck. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Julian Wilant versäumte es dann mit
einem 3:11, 4:11, 11:9, 9:11 gegen Oliver Pusch, einen Punkt für sein Team zu erringen. 11:9, 4:11,
11:5, 8:11, 11:5 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels, als Maurice Harbord und Mathias
Waber den letzten Ballwechsel spielten. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Dietmar Hess zunächst nicht gut aus, so gewann Julius Hajok im Anschluss die weiteren drei
Sätze und damit die gesamte Partie. Wenige Chancen hatte hingegen im Anschluss Michael Jähnel
beim 3:11, 8:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Thomas Treder, so dass Treder seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Einen Zähler für die Gäste musste
Calvin Schulz bei der 1:3-Niederlage gegen Karsten Luck hinnehmen. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. 2:3 endete das Einzel zwischen Niclas Riedel und
Andreas Petri aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Nicht so gut lief es
anschließend für Julian Wilant beim 1:11, 4:11, 7:11 gegen Mathias Waber, was gemäß der TTR-
Werte nicht verwunderlich war. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Waber nun 26 Siege,
bei 8 Niederlagen aus. In vier Sätzen verlor Maurice Harbord seine Partie gegen Oliver Pusch, in die
Pusch im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Julius Hajok verlor seine Partie gegen
Thomas Treder unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team ESG Eintracht Stöckum (SG) die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 0:36 bei 0 Saison-Siegen, 18 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des MTV Lichtenberg geht es stattdessen am 23.04.2023 gegen den SV Glück
Auf Gebhardshagen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 ESG Eintracht Stöckum (SG)

Doppel: Wilant / Hajok 1:0, Harbord / Jähnel 0:1, Schulz / Riedel 0:1 
Einzel: J. Wilant 0:2, M. Harbord 1:1, J. Hajok 1:1, M. Jähnel 0:1, C. Schulz 0:1, N. Riedel 0:1 
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 MTV Lichtenberg
Doppel: Waber / Pusch 1:0, Treder / Hess 0:1, Petri / Luck 1:0 
Einzel: M. Waber 1:1, O. Pusch 2:0, T. Treder 2:0, D. Hess 0:1, A. Petri 1:0, K. Luck 1:0


